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Amtlicher Teil

Kreistagswahl am 18. November 1951

Nachstehend werden die bei den Wahl¬
bezirksausschüssen eingegangenen Wahlvor¬
schläge für die zusammen mit der Wahl der
Gemeinderäte am Sonntag , den 18. November
1951, stattfindende Kreistagswahl bekannt¬
gegeben :

Wahlbezirk 1: Calw,  Hirsau (3 Sitze)
Wahlvorschlag  Nr . 1:
Kennwort : Freie Wählervereinigung

S e e b e r , Reinhold , Bürgermeister , Heng¬
stetter Steige 28 - Pross,  Karl , Verw .-Dir .,
Lederstraße 31' - Fr ick,  Friedrich , Ober - Ing .,
Altburger Straße 117 - Schechinger,  Karl,
Geschäftsführer , Schillerstr . 1 - Sackmann,
Oskar , Fabrikant , Lederstraße 52 - Seifer¬
held,  Willy , Geschäftsführer , Hirsau
Wahlvorschlag Nr. 2:
Kennwort : Einheitsliste Hirsau -Ernstmühl

Silberberger,  Hermann , Gemeindeamt¬
mann , Hirsau - Haas,  Max , Kreisgartenmei¬
ster , Hirsau - Weber,  Gerhard , Fässer , Ernst¬
mühl - Bott,  Otto , Säger , Hirsau - Mast,
Georg , Maurermeister , Hirsau - Schütz,
Georg , Gastwirt , Hirsau
Wahlvorschlag  Nr . 3:
Kennwort : Arbeitsgemeinschaft Deutscher

Handwerker
Ballmann,  Hans , Tapezier - und Kreis-

Innungsmeister , Lederstraße 23
Wahlvorschlag  Nr . 4:
Kennwort : S.P .D.

Meyle,  August , Bürgermeister a . D., Calw,
Bahnhofstraße 18 - Müller,  Wilhelm , Bau¬
unternehmer , seitheriges Kreistagsmitglied -
Kern,  Ernst , Weichenwärter a. D., Hirsau

Wahlbezirk 2: Bad Liebenzell
Schömberg , Unterreichenbach , Möttlingen,

Grunbach , Bieselsberg , Kapfenhardt,
Maisenbach , Unterhaugstett , Schwarzenberg,

Monakam , Beinberg , Unterlengenhardt,
Oberlengenhardt , Oberkollbach , Igelsloch,

Ottenbronn (4 Sitze)
Wahlvorschlag  mit
Kennwort : Gemeindewahl Vorschlag

Klepser,  Gottlob , Geschäftsführer und
Bürgermeister , Bad Liebenzell - Brenner,
Walter , Bürgermeister , Schömberg - Mast,
Wilhelm , Kaufmann und Bürgermeister in
Unterreichenbach - Schulz,  Harry , Kauf¬
mann und Bürgermeister , Möttlingen - St oll,
Jakob , Landwirt und Bürgermeister , Maisen¬
bach - Rentschler,  Ernst , Kaufmann und
Bürgermeister , Monakam - Fuchs,  Otto,
Goldschmied und Bürgermeister , Bieselsberg -
King,  Pius , Fabrikant , Bad Liebenzell

Inhall amtlich er Teil
1. Kreistagswahlen 18. November 1951
2. Kreistagssitzung am 22. November 1951
3. Wichtig für Kriegsbeschädigte
4. Reiseverkehr — Saargebiet — Totensonntag
5. Wasser - und Boden -Verband Walddorf
6. Entwässerung in Hinterweiler
7. Naturdenkmäler im Kreis Calw
8. Amtsgerichte

Wahlbezirk 3: Altburg
Altbulach , Neuweiler , Neubulach , Bad Teinach,

Breitenberg , Sommenhardt , Würzbach,
Liebeisberg , Oberreichenbach , Oberhaugstett,

Oberkollwangen , Zavelstein , Rötenbach,
Agenbach , Emberg , Schmieh (3 Sitze)

Wahlvorschlag  mit
Kennwort : Gemeindewahl Vorschlag

Mast,  Jakob , Bauer und Bürgermeister,
Sommenhardt - Walz,  Karl , Bürgermeister,
Altburg - Lörcher,  Hans , Landwirt und
Bürgermeister , Oberkollwangen . - Burk¬
hardt,  Martin , Bürgermeister und Landwirt,
Würzbach - Hammann,  Georg , Architekt
und Bürgermeister , Oberreichenbach - Step¬
per.  Friedrich , jun ., Landwirt , Oberhaugstett

Wahlbezirk 4: Stammheim
Althengstett , Deckenpfronn , Simmozheim,

Gechingen , Ostelsheim , Neuhengstett,
Holzbronn , Dachtel (3 Sitze)

Wahlvorschlag  mit
Kennwort : Gemeindevorschlag

Kirchherr,  Ernst , Bürgermeister , Stamm¬
heim - Röttinger,  Karl , Bürgermeister , Alt¬
hengstett - Aich eie,  Gottlob , Landwirt und
stellv . Vorsitzender des Kreisbauernverbandes,
Deckenpfronn - Gaiser,  Robert , Bürger¬
meister , Simmozheim - W e i s s , Otto , Landwirt
und Bürgermeister , Gechingen - Schneider,
Jakob , Landwirt und Bürgermeister , Dachtel

Wahlbezirk 5: Wildberg
Sulz , Gültlingen , Effringen , Err>mingen , Rot-
felden , Schönbronn , Ebershardt , Mindersbach,
Pfrondorf , Wenden ; Gaugenwald , Martinsmoos,

Wart (3 Sitze)
Wahlyorschlag  mit
Kennwort : Gemeinden desWahlbez .5 Wildberg

Schechinger,  Friedrich , Bürgermeister,
Sulz - W i d m a n n , Paul , Bürgermeister , Wild-
berg/Gültlingen - Keck,  Matthäus , Bürger¬
meister , Rotfelden/Mindersbach -Renz,  Ernst,
Maschinenarbeiter , Emmingen - Wöhrle,
Willi , Fabrikant , Wildberg - Hartmann,  Jo¬
hann Georg , Bürgermeister Wart

Wahlbezirk 6: Nagold
Haiterbach , Rohrdorf , Oberschwandorf , Bei¬
hingen , Unterschwandorf , Ebhausen (4 Sitze)
Wahlvorschlag  Nr . 1:
Kennwort : Gemeinden und Parteien

Ilg,  Josef , Lagerverwalter , Nagold - Kapp,
Hermann , Tuchfabrikant , Nagold - Mutz,
Gottlob , Bürgermeister , Ebhausen - Brenner,
Jakob , Bürgermeister und Landwirt , Ober¬
schwandorf (seitheriges Kreistagsmitglied ) -
Schnierle,  Willi , Bankkaufmann , Haiter¬
bach - Maier,  Hermann , Alt - Bürgermeister,
Nagold (seitheriges Kreistagsmitglied ) - Rei¬
chert,  Ernst , Schreinermeister , Rohrdorf -
Breitling,  Eugen , Bürgermeister , Nagold
Wahlvorschlag Nr.  2:
Kennwort : KPD.

Axt,  Wilhelm , Amtsbote , Schwerkriegs¬
beschädigter , Nagold , Galgenbergstraße 80 -
Hehr,  Ernst , Mechaniker , Nagold , Lemberg¬
straße 29 - Brezing,  Jakob , Angestellter,
Nagold , Inselstr . 24 - Rochan,  Paul , Schreiner
und Gewerkschaftsfunktionär , Nagold , Markt¬
straße 1 - Fink,  Herb ., Angestellter , Schwer¬
kriegsbeschädigter , Nagold , Calwer Straße 1

Wahlbezirk 7: Altensteig
Egenhausen , Spielberg , Berneck , Simmersfeld,
Überberg , Aichelberg , Zwerenberg , Aichhalden,

Ettmannsweiler , Hornberg , Beuren,
Altensteigdorf , Walddorf (3 Sitze)

Wahlvorschlag Nr. 1:
Kennwort : Kommunaler Vorschlag

Hirschburger,  Wilhelm , Bürgermeister,
Altensteig - Lang,  Friedrich , Bürgermeister
und Darlehenskassenrechner , Zwerenberg -
Welker,  Karl , Bauer , Egenhausen - Frey,
Georg , Schreinermeister und Bürgermeister,
Simmersfeld - Bühler,  Fritz , Landwirt und
Bürgermeister , Spielberg - Ottmar,  Philipp.
Sattlermeister , Altensteig
Wahlvorschlag  Nr . 2:
Kennwort : Gemeinschaft aller Kriegsgeschä¬

digten und Arbeitnehmerschaft DG — BHE
Skiba,  Hermann , Revierförster , Berneck -

Brückner,  Karl -Heinz , Metallschleifer , Al¬
tensteig - Siepenkothen,  Fritz , Kriminal¬
sekretär , Egenhausen
Wahlbezirk 8: Wildbad,  Calmbach (3 Sitze)
Wahlvorschlag Nr. 1:
Kennwort : Wählervereinig . Wildbad -Calmbach

Kempf,  Kurt , Hotelier , Wildbad , Kerner¬
straße (seitheriges Kreistagsmitglied ) - Pross,
Wilhelm , Zeichner , Calmbach , alte Höfener

Verkehrserziehung tut not!
Ein - und Ausfahren!

■N

Nach § 17 der Straßenverkehrsordnung hat
sich der Fahrzeugführer beim Fahren von
Fahrzeugen in ein Grundstück oder aus einem
Grundstück so zu verhalten , daß eine Gefähr¬
dung des Straßenverkehrs ausgeschlossen ist.
D . h ., daß das Ein - und Ausfahren in oder aus
einem Grundstück besondere Vorsicht erfor¬
dert . Die Sorgfaltspflicht liegt demjenigen ob,
der ein - oder ausfährt . Nicht also dem Ver¬
kehrsteilnehmer auf der Fahrbahn , dem Geh¬
weg oder anderen Straßenteilen . Wenn auch
vielfach das Aus - und Einfahren unter Zu¬
hilfenahme von Begleitpersonen erfolgt , so
darf der fließende Verkehr nicht angehalten
werden . Der Begleiter muß vielmehr eine Ver¬
kehrspause abwarten , ehe er dem Fahrzeug¬
führer das Zeichen zum Heraus - oder Hinein¬
fahren gibt . Es ist unzulässig , auf Ein - und
Ausfahrten private Hinweise oder teilweise
sogar amtliche Verkehrszeichen oder diesen
ähnliche Schilder zu verwenden , da diese der
Rechtslage nicht entsprechen.

Fahrzeugführer ! Also Vorsicht hei Ein - und
Ausfahrten in oder aus einem Grundstück!

Straße 542 (seitheriges Kreistagsmitglied ) -
Kiessling,  Paul , Bürgermeister , Wildbad -
Diez,  Gottlieb , Bürgermeister , Calmbach -
Eitel,  Wilhelm , Maurer , Wildbad , Rennbach¬
straße 32 - Görlich,  Wilhelm , Kaufmann,
Wildbad , Kurplatz 8
Wahlvorschlag  Nr . 2:
Kennwort : Gewerbe - und Handelsverein

Kloss,  Fritz , Kaufmann , Wildbad , König-
Karl -Straße - Fahrbach,  Wilhelm , Tapezier¬
meister , Wildbad , Rennbachstraße - Güthler,
Karl , Installateurmeister , Wildbad , König-
Karl -Straße

Wahlbezirk 9: Neuenbürg
Höfen , Enzklösterle , Arnbach , Dennach,
Waldrennach , Engelsbrand , Salmbach,

Langenbrand , Schwann (4 Sitze)
Wahlvorschlag  mit
Kennwort : Freie Vereinigung des Wahlbezirks

Neuenbürg
Reile,  Adolf , Gewerbeschulrat , Neuenbürg

(seitheriges Kreistagsmitglied ) - Grossmann,
Karl , Monteur , Höfen (seitheriges Kreistags¬
mitglied ) - Reule,  Johann , Bürgermeister und
Sägewerksbesitzer , Langenbrand - Schlag,
Karl , Bürgermeister , Enzklösterle - Erlen-
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maier,  Hermann , Bürgermeister , Neuenbürg
- Mayer,  Wilhelm , Bürgermeister , Arnbach -
Stadelmann,  Karl , Photographenmeister,
Neuenbürg

Wahlbezirk 10: Birkenfeld
Gräfenhausen , Feldrennach , Ottenhausen,

Niebelsbach (3 Sitze)
Wahlvorschlag  Nr . 1:
Kennwort : S.P .D.

Aymar,  Paul , Bürgermeister , Birkenfeld -
Gossenberger,  Christian , Gemeinderat,
Angestellter , Feldrennach - Riegsinger,  Ro¬
bert , Bürgermeister , Niebelsbach - Schön-
thaler,.  Ernst , Landwirt und Gemeinderat,
Gräfenhausen - Gehringer,  Karl , Elektro¬
monteur , Ottenhausen
Wahlvorschlag Nr. 2:
Kennwort : KPD.

Barthel,  Walter , Mechanikermeister , Bir¬
kenfeld , Herrenalber Str . 11 - Ölschläger,
Franz , Schreiner , Birkenfeld , Gräfenhauser
Straße 2
Wahlvorschlag Nr. 3:
Kennwort : Freie Wählervereinigung

Dittus,  Hermann , Gastwirt , Obernhausen,
Gemeinde Gräfenhausen - Weiss,  Moritz,
Landwirt , Ottenhausen - Ölschläger,  Wil¬
helm , Mechaniker , Birkenfeld

Wahlbezirk 11: Herrenalb
Loffenau , Dobel , Bernbach , Neusatz , Rotensol,

Conweiler (3 Sitze)
Wahlvorschlag  mit
Kennwort : Gemeindeverwaltungen

Langenstein,  Rob ., Bürgermeister , Her¬
renalb - S e e g e r Willy , Gemeindepfleger , Lof¬
fenau - Renger,  Hans , Bürgermeister , Con¬
weiler - Kuli,  Ernst , Bürgermeister , Rotensol
- Wacker,  Albert , Wagnermeister , Dobel -
Romoser,  Fritz , Sägewerksbes ., Herrenalb

II
a) Danach Anden in den Wahlbezirken 1 (Calw ),

6 (Nagold ), 7 (Altensteig ), 8 (Wildbad ) und
10 (Birkenfeld ) die Kreistagswahlen nach
den Grundsätzen der Verhältniswahl statt.
Bei der Verhältniswahl ist der Wähler an
die vorgeschlagenen Bewerber gebunden.
Die Stimmzettel werden auf grünem Papier
amtlich hergestellt , andere Stimmzettel sind
ungültig.

Auf dem abzugebenden Stimmzettel darf
der Wahlberechtigte Bewerber aus anderen
Wahl Vorschlägen des gleichen Wahlbezirks
übernehmen (Panaschieren ).

Innerhalb der zulässigen Gesamtstimmen¬
zahl (Sitzzahl ) dürfen einem Bewerber bis
zu 3 Stimmen gegeben werden (Kumulieren ).

b) In den Wahlbezirken 2 (Bad Liebenzell ),
3 (Altburg ), 4 (Stammheim ), 5 (Wildberg ),
9 (Neuenbürg ) und 11 (Herrenalb ) finden die
Kreistagswahlen nach den Grundsätzen der
Mehrheitswahl statt . Für die eingereichten
Wahlvorschläge werden nichtamtl . Stimm¬
zettel auf grünem Papier hergestellt . Der
Wähler kann eigene Stimmzetel aus grü¬
nem oder grünlichem Papier verwenden.
Stimmzettel von anderer Farbe sind ungül¬
tig . Der Stimmzettel darf höchstens soviel
Namen enthalten , als Mitglieder des Kreis¬
tags für rien Wahlbezirk zu wählen sind,
andernfalls werden zuerst die gedruckten
und dann die anderen Namen in der Reihen¬
folge von hinten gestrichen . Ein Bewerber
kann nicht mehr als eine Stimme erhalten.

Bei der Mehrheitswahl sind die Wähler
nicht an die vorgeschlagenen Bewerber ge¬
bunden.

III
Stimmzettel.  Es ist zu beachten , daß nur

ein Stimmzettel abgegeben werden darf.
Calw , den 6. Nov . 1951. Landratsamt

Kreistagssifeung am 22 . November 1951 in Wildbad
Der am 5. Dezember 1948 gewählte Kreistag

tritt am
Donnerstag , den 22. Nov . 1951, um 9.30 Uhr,

im Kursaal in Wildbad
zu seiner voraussichtlich letzten  Sitzung
zusammen.

Tagesordnung:
1. Haushaltsplan und Haushaltssatzung des

Kreisverbands für das Rechnungsjahr 1951.
2. Straßenbauten.
3. Dienstanweisung für die Kreisbaumeister.
4. Richtlinien

a) zur Anschaffung privateigener Personen¬
kraftwagen durch Verwaltungsaktuare
mit Hilfe von Beschaffungsdarlehen.

b) über die Entschädigungen für die Benut¬
zung dieser Kraftwagen zu Dienstreisen.

5. Schaffung einer Angestellten -Planstelle der
Verg .-Gr . VII TO . A für eine dritte Kreis¬
fürsorgerin.

6. Beitritt des Kreisverbands Calw zu dem neu
zu bildenden Zweckverband „Prüfungsver¬
band der Kreisverbände “.

7. Mitteilung von Entscheidungen , die der
Kreisrat an Stelle des Kreistags nach Art . 29
Abs . 2 der Kreisordnung getroffen hat.

8. Bekanntgaben , Sonstiges und Aussprache.
Calw , den 31. Oktober 1951.

Der Vorsitzende des Kreistags:
Landrat : (gez .) Geissler

Wichtig für Kriegsbeschädigte
Für die Kriegsbeschädigten des Kreises Calw

finden die nächsten Sprechtage der Ortho¬
pädischen Versorgungsstelle Reutlingen an fol¬
genden Tagen statt:
in Calw:

am Freitag , den 16. November 1951, nach¬
mittags von 14 bis 17 Uhr in den Räumen
des Staatl . Gesundheitsamtes — Neben¬
stelle Calw — Altburger Straße

in Wildbad:
am Samstag , den 17. November 1951, vor¬
mittags von 9 bis 11 Uhr im Versorgungs¬
krankenhaus Wildbad

in Nagold:
am Freitag , den 23. November 1951, nach¬
mittags von 15 bis 17 Uhr im Gebäude
Marktstraße 1 (früheres Arbeitsamt)

Die genannten Sprechtage der Orthopäd .Ver¬
sorgungsstelle geben den Kriegsbeschädigten
Gelegenheit , Anträge auf Reparaturen und
Neuverordnungen von Kunstgliedern , sowie
orthopädischem Schuhwerk zu stellen .Der letzte
Rentenbescheid des Versorgungsamtes und der
von der Orthopädischen Versorgungsstelle aus¬
gestellte Ausweis ist mitzubringen.

Calw , den 6. November 1951.
Kreissozialamt , Abt . Kriegsopferfürsorge

Erleichterungen für den Reiseverkehr
zwischen der Bundesrepublik

und dem Saargebiet am Totensonntag
Deutsche , die in der französ . Besatzungszone

wohnen , können anläßlich des Totensonntags
vom 24. bis 26. November 1951 zum Besuch von
Gräbern von Familienangehörigen in das
Saarland einreisen . Sie benötigen hierzu aus¬
nahmsweise keinen Reisepaß , sondern lediglich
einen Personalausweis (Kennkarte ) und eine
Bescheinigung des Bürgermeisteramts der be¬
treffenden saarländischen Gemeinde darüber,
daß ein Familienangehöriger dort beigesetzt
ist . Als Familienangehörige gelten : Ehegatten,
Eltern , Kinder , Großeltern , Geschwister , Onkel,
Tanten , Schwäger , Schwägerinnen , Schwieger¬
eltern , Vettern und Basen . Kinder bis zu
14 Jahren können von den Eltern mitgenom¬
men werden , wenn das Verwandtschaftsver¬
hältnis durch eine amtliche Urkunde nach¬
gewiesen werden kann.

Eine entsprechende Regelung gilt für Reisen
von Saarländern in die franz . Besatzungszone.

Calw , den 7. Nov . 1951. Landratsamt

Gründung eines Wasser - und Boden-
Verbands in Walddorf

Das Landwirtschaftsministerium hat mit Er¬
laß vom 18. Oktober 1951 dem Antrag des
Wasserwirtschaftsamts Freudenstadt , das Ver¬
fahren zur Gründung eines Wasserverbandes
in Walddorf einzuleiten , entsprochen . Der Plan
des Wasserwirtschaftsamts sieht eine Dränung
in den Gewänden Roggenrain und Breitäcker
nordwestlich der Ortslage Monhardt auf Mar¬
kung Walddorf vor.

Die Anhörungsverhandlung findet am Mitt¬
woch , den 28. November 1951, 16 Uhr , auf
dem Rathaus in Walddorf statt . Die betei¬
ligten Mitglieder (Eigentümer von Grund¬
stücken usw .) werden hierzu geladen . Als dem
Gründungsvorhaben zustimmend gilt , wer zur
Verhandlung nicht erscheint oder in der Ver¬
handlung keine Erklärung abgibt . Mit der An¬
hörung ist die Bestellung der Verbandsorgane
verbunden . Diese werden ohne Rücksicht auf
die Zahl der erschienenen Mitglieder bestellt.

Die Ausdehnung des Verbands auf den im
Mitgliederverzeichnis aufgeführten Personen¬
kreis ist vom Landwirtschaftsministerium
vorläufig gutgeheißen worden.

Der Plan , das Mitgliederverzeichnis und die
Satzung sind von heute ab zu jedermanns Ein¬
sicht auf dem Rathaus in Walddorf während
der üblichen Kanzleistunden aufgelegt.

Calw , den 2. Nov . 1951. Landratsamt

Entwässerung
des Ortsteils Hinterweiler
der Gemeinde Breitenberg

Die Gemeinde Breitenberg hat um die Er¬
laubnis zur Einleitung des Abwassers aus dem
Ortsteil Hinterweiler durch eine Sammeldole
und einen Wassergraben in die Teinach nach¬
gesucht.

Einwendungen gegen das Gesuch sind bei
Verlust des Einspruchsrechts innerhalb von
14 Tagen , vom Tage der Bekanntmachung an
gerechnet , bei der Unterzeichneten Behörde
anzubringen , wo die Gesuchsunterlagen zur
Einsichtnahme aufliegen.

Calw , den 1. Nov . 1951. Landratsamt

Zweite Nachtragsverordnung
zur Sicherung von Naturdenkmalen

im Kreis Calw
Auf Grund der §§ 12 (Abs . 1), 13 (Abs . 1) und

15 (Abs . 1 und 2) des Reichsnaturschutzgesetzes
vom 26. Juni 1935 (RGBl . I S. 821) werden mit
Zustimmung der höheren Naturschutzbehörde
die in nachfolgender Liste aufgeführten Natur-
denkmule neu in das Verzeichnis der Natur¬
denkmale im Kreis Calw aufgenommen.

Lfde.
Nr.

Bezeich¬
nung,

Anzahl , Art,
Name der

Natur¬
denkmale

Angaben Ül
der Natu
Stadt,

Gemeinde,
Ortsbezirk,
Forstamt,

Gemarkung

>er die Lage
denkmale

Me6tisch-Bl.
1 : 26 000
Parz.Nr.

Eigentümer Lagebezeichnung
nachfesten

Geländepunkten(Himmelsrichtg.,Entferng.u.dgl.

132 Friedenslinde Markung
Mindersbadi

Mtlbl. 7418,
Eigent.:
Gemeinde
Mindersbadi

Ortsausgang
Mindersbadi
in Richtung
Nagold

133 Weflingtome Markung
Simmersfeld

Mtbf. 7317
Eigent. :
Gemeinde
Simmersfeld,
Porz. Nr. 99

auf dem
Friedhof
der Gemeinde
Simmersfeld

Landratsamt

Calw . Haushaltssatzung.  Auf Grund des
§ 86, Abs . 2, der Gemeindeordnung wird die
Haushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1951
durch Anschlag an der Bekanntmachungstafel
(Rathaus I. Stock ) bekanntgegeben . —- Der
Haushaltsplan 1951 liegt nach § 86, Abs . 3, der
Gefneindeordnung vom 8. November 1951 bis
15. November 1951 im Rathaus Zimmer 3 wäh¬
rend der üblichen Sprechstunden von 8.00 bis
12 00 Uhr öffentlich aus.
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Bekanntgaben der Amtsgerichte
Amtsgericht Calw

Handelsregister -Neueintragung vom 6. 11. 1951
HR B 29: Liebeisberger Wohnungsbau Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haftung , Sitz in
I Liebeisberg . Der Gegenstand des Unterneh-
; mens ist die Erstellung von Mietwohngrund-

stücken im Rahmen des derzeitigen sozialen
Wohnungsbau Programms sowie die Vornahme
aller Maßnahmen , die dem Gesellschaftszweck
dienlich und förderlich sind . Handwerksmäßige
Arbeiten werden von der Gesellschaft nicht
vorgenommen , sondern an selbständige Hand¬
werksbetriebe vergeben . Stammkapital : 21000
DM. Geschäftsführer : Paul Hagt , Kaufmann

' in Köln , und Ludwig Mevissen , Kaufmann in
Liebeisberg . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung mit Gesellschaftsvertrag vom 5. Ja¬
nuar 1951 und mit Nachtrag vom 19. Okt . 1951.
Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Ge¬
schäftsführer . Sind mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird bei der Bestellung bestimmt,
ob jeder Gesellschafter für sich allein oder in
Gemeinschaft mit einem anderen Geschäfts¬
führer oder einem Prokuristen vertretungs¬
berechtigt ist . Von den Geschäftsführern Paul
Hagt und Ludwig Me'vissen ist jeder von ihnen
allein zur Vertretung ermächtigt . (Nicht ein¬
getragen : Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch die für öffentliche Be¬
kanntmachungen im Kreis Calw vorgeschrie¬
benen Blätter .)

Amtsgericht Calw
Handelsregister -Neueintragung v. 30. 10. 1951

HR A 139: F . Münch  u . Sohn , Spezialfabri¬
ken für MS-Leinen - und Papyrolin -Verarbei-
tung , Sitz in Neubulach Kreis Calw , Geschäfts¬
inhaber Friedrich Münch,  Kaufmann in
Konstanz . Der Sitz der Firma ist von Ludwigs¬
burg nach Neubulach verlegt . Infolge Eintritt
des Enkels Werner Münch,  Chemikers in
Ludwigsburg , in das Geschäft offene Handels¬
gesellschaft seit dem 1. September 1951. Per¬
sönlich haftende Gesellschafter : 1. Friedrich
Münch,  Kaufmann in Konstanz , 2. sein Enkel
Werner Münch,  Chemiker in Ludwigsburg.
Die Prokura für Frau Ilse Münch  geb . Bern¬
hardt in Ludwigsburg , bleibt aufrechterhalten.

Amtsgericht Calw
Handelsregister -Veränderung vom 26. 10. 1951

HR A 55: Harry ä Wengen,  Talmühle Kreis
Calw (Maschinenfabrik ): Durch Verfügung
Nr . 170 des Französischen Hohen Kommissars,
Botschafters Frangois - Poncet,  v . 31. Aug.
1951 ist die Verfügung Nr . 119 des Commandant
en Chef Frangais vom 22. April 1949, wonach
die Firma für aufgelöst erklärt wurde , auf¬
gehoben worden . Die Vertretungsbefugnis des
Liquidators und Zwangsverwalters Erich
Dachs  ist beendet . Dadurch sind die seitheri¬

gen Beschränkungen des Alleininhabers Fritz
ä Wengen,  Fabrikanten in Calw , und des
Prokuristen Erwin Bachmaier  weggefallen.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

auf Markung Wildbad belegene , im Grundbuch
von Wildbad , Heft 384a Abt . I Nr . 4, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks
auf den Namen von

a) Emma Frida Bozenhardt,
geb . am 10. Juni 1911;

b) Wilhelm Friedrich Bozenhardt,
geb . am 19. Dezember 1913;

' c) Martha Katharine Bozenhardt,
geb . am 30. März 1915;

d) Paul Friedrich Bozenhardt,
geb . am 14. April 1917,

je zu einem Viertel
eingetragene Grundstück

Geb . Nr . 28 Straubenbergstraße
Wohnhaus u .Traufrecht 52 qm

am
Dienstag , den 8.Januar 1952, nachmittags 3 Uhr,
in dem Rathaus in Wildbad , IV.Stock , im Amts¬
zimmer des Bezirksnotariats Wildbad , verstei¬
gert werden.

Gemeinderätl . Schätzungswert vom 23. No¬
vember 1950: DM 6000.—.

Das Landratsamt Calw als Preisbehörde hat
das höchstzulässige Gebot mit Bescheid vom
8. Januar 1951 — Az : III b - 4004.83 — auf
DM 7500.— festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 28.August
1950 in das Grundbuch eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Antragsteller
widerspricht , glaubhaft zu machen , da sie
andernfalls bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung des
Grundstücks oder des Zubehörs entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , da sonst für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt.

Ein weiterer Termin findet voraussichtlich
nicht statt.

Wildbad , den 29. Oktober 1951.
Kommissär : Bezirksnotar Klingler

Nichtamtlicher Teil
Aus dem Gemeindeleben

Ilornberg . Infolge Kanalisationsarbeiten ist
die Vizinalstraße Nr . 1 von der Abzweigung der
Landstraße I . O. Aichhalden —Zwerenberg bis
auf weiteres gesperrt . Umleitung über Aich¬
halden.

Emmingen . Vergangene Woche konnte die
nach einjähriger Bauzeit von der Gemeinde
erstellte Gemeindewaschküche mit ihrem hel¬
len Waschraum , den freundlichen Wannen-
und Brausebädern ihrer sozialen Bestimmung
übergeben werden . Auch die im ersten Stock
eingebaute Dreizimmerwohnung wurde bereits
Anfang dieses Monats von der neu zugezogenen
Lehrersfamilie Helmut Wischeropp  be¬
zogen.

Es kann gesagt werden , daß die Gemeinde
Emmingen mit diesem Neubau eine der schön¬
sten Gemeindewaschküchen des Kreises und

für die schwer arbeitenden Frauen der Ge¬
meinde eine segensreiche Einrichtung geschaf¬
fen hat.

Beim Besuch dieses stattlichen Baues tritt
man zuerst durch ein breites zweiflügeliges
Eingangstor in den hellen Waschraum ein , in
dem 2 Trommelwaschmaschinen , 1 Wäsche¬
schleuder , 1 Rührwerkswaschmaschine , 8 Ein¬
weichbottiche aufgestellt sind , außerdem ist
noch eine Brauseanlage mit 4 Brauseköpfen
darin untergebracht . In den folgenden Räumen
sind zwei geschmackvolle Badekabinen mit
eingebauten Wannen und ein Abort unter¬
gebracht . Auch ein Kesselraum mit einem
Strebelkessel und ein Warm Wasserbehälter
mit 500 Liter Fassungsvermögen , eine Wasser¬
enthärtungsanlage , sowie ein Kohlenraum
fehlen nicht . Die im ersten Stock gelegene
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Wohnung mit ihren 3 freundlichen Zimmern,
Küche und Speisekammer macht durch ihre
solide Ausführung auf den Besucher ebenfalls
einen guten Eindruck.

Allen , die zum Gelingen dieses sozialen Wer¬
kes beigetragen haben , sei an dieser Stelle
Dank gesagt . Besonderer Dank gebührt Herrn
Landrat Geißler , der durch die wohlwollende
Befürwortung der beantragten Zuschüsse und
Darlehen nicht unerheblich zum Gelingen
dieses Werkes beigetragen hat . Auch Herrn
Bürgermeister a.D. Maier aus Nagold als lang¬
jährigem Bürgermeister undVerwaltungsaktuar
der Gemeinde Emmingen sei an dieser Stelle
gedankt , war er es doch , der das Werk von der
Planung an bis zur Vollendung durch seine un¬
ermüdliche Arbeit förderte.

Liebeisberg . Die Bauhandwerker sind tüchtig
an der Arbeit , um die übernommenen Aufträge
vor dem Winter noch fertigzustellen . Letzte
Woche konnte Herr Mevissen,  der von Bad
Teinach nach Liebeisberg zieht , auf seinem
Wohngebäude Richtfest feiern . — Nachdem das
Eisen für die Betondecke des Lagerhauses der
Darlehenskasse geliefert wurde , kann dieses
in den nächsten Tagen auch aufgerichtet wer¬
den . Leider kann der eingebaute Obstlager¬
raum in diesem Jahr nicht erprobt werden , weil
die Obsternte sehr gering war . —•Der Gesang¬
verein brachte den Geschwistern Funk,  die
nach schwerer Krankheit wieder genesen aus
dem Krankenhaus heimkehrten , ein Ständchen.

Möttlingen . In einer Bürgerversammlung am
vergangenen Sonntag konnte Bürgermeister
Schulz  vor einer zahlreichen Zuhörerschaft
Bericht ablegen über die geleistete Arbeit der
Gemeindeverwaltung und des Gemeinderates
in den vergangenen drei Jahren . Der jetzige
Gemeinderat hat bisher während seiner Amts¬
periode in 67 Sitzungen getagt und dabei alle
das Gemeindewohl berührenden Probleme nach
bestem Wissen zu lösen versucht . — Es kann
herausgegriffen werden : Wasserversorgung
Möttlingen —Simmozheim ,Abänderung der seit
langem unzulänglichen Verträge auf eine Basis,
die zur Zufriedenheit beider Partner führte . —
Farrenhaltung ,Bekämpfung der in unserem Ort
bereits größere Ausmaße annehmenden Tricho-
nomadenseuche . — Unterbringung von zusätz¬
lich 90 Personen in unserer Gemeinde . Wohn-
raumbeschaffung durch Einbau von zwei Woh¬
nungen durch die Gemeinde in das Schul¬
gebäude . — Einbau einer Gemeindewaschküche
mit Bad im Untergeschoß des Rathauses unter
Zuhilfenahme von staatlichen Zuschüssen . —
Errichtung einer Omnibuslinie , damit die Ar¬
beiter der Gemeinde ihre Arbeitsplätze besser
erreichen und sich konzentrieren können , so
daß die Gemeinde in den Genuß des Gewerbe¬
steuerausgleichs kommt . — Planung und Vor¬
arbeiten zur Ortskanalisation u . a. m.

Im zweiten Teil der Versammlung gab Bür¬
germeister Schulz die Durchführungsbestim¬
mungen der bevorstehenden Gemeinderats¬
und Kreistagswahlen bekannt . B.

Fachkurse
Meisterkurs für Bauhandwerker

Ab Januar 1952 veranstaltet das Landes¬
gewerbeamt in Stuttgart wie alljährlich Mei¬
sterkurse für Bauhandwerker , und zwar für
Gipser und Stukkateure , Maurer , Plattenleger
und Zimmerer . Die Lehrgänge dienen der Vor¬
bereitung auf die fachliche Meisterprüfung und
werden im Tagesunterricht erteilt . Anmeldun¬
gen sind sofort an das Fachkurssekretariat des
Landesgewerbeamts in Stuttgart N, Kiene¬
straße 18, Fernsprecher 99241 , einzureichen.
Vordrucke hierzu und Lehrpläne sind daselbst
erhältlich.

Stuttgart , den 27. Oktober 1951.
Wirtschaftsministerium Württemberg -Baden

— Landesgewerbeamt —
Im Auftrag : (gez .) Bogenrieder,  Reg .-Rat
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Meisterkurs für Rundfunkmechaniker
Zur Weiterbildung und zur Vorbereitung auf

die fachliche Meisterprüfung im Rundfunk¬
mechanikerhandwerk veranstaltet das Landes¬
gewerbeamt in Stuttgart in den kommenden
Wintermonaten einen Fachlehrgang , der ins¬
gesamt 160 Unterrichtsstunden umfaßt . Die
Teilnehmergebühr beträgt 65.— DM. Der Un¬
terricht wird an zwei aufeinanderfolgenden

Wochentagen von 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr
erteilt.

Lehrplan und Anmeldung beim Fachkurs¬
sekretariat des Landesgewerbeamts in Stutt¬
gart N, Kienestraße 18, Fernsprecher 99241.

Stuttgart , den 27. Oktober 1951.
Wirtschaftsministerium Württemberg -Baden

— Landesgewerbeamt —
In Vertretung : Dr . Thuma

Was hat es für eine Bewandtnis mit der anerkannten Saatkartoffel!

Das alte Sprichwort : „Wie die Saat , so die
Ernte “ hat nirgends mehr Bedeutung als im
zünftigen Kartoffelbau . So wahr dieses Sprich¬
wort ist , so wahr ist es aber auch , daß viele
Bauern den tiefen Sinn der Worte nicht mehr
genügend beherzigen.

Es besteht ein großer Unterschied darin , ob
das ausgepflanzte Saatgut aus eigenem Anbau
stammt oder auf einem Acker erzeugt wurde,
der von staatlicher Seite sachgemäß auf An¬
bauwert und Anbauwürdigkeit geprüft worden
ist . Anerkannter Nachbau trägt in sich die
Gewähr , daß es sich um ein Saatgut handelt,
das in der Lage ist , hohe Erträge zu liefern,
wenn die Kulturmaßnahmen sinnvoll getroffen
waren . Bei der Anerkennung von Pflanzkar¬
toffelbeständen wird fast ausschließlich nur
auf den Gesundheitsgrad der Einzelstaude ge¬
achtet . Keine andere Kulturpflanze kann so
schwer und nachhaltig erkranken wie die Kar¬
toffel . Diese Erkrankungen bewirken eine
langsam beginnende , mit den Jahren fort¬
schreitende Ertragseinbuße , die in ungünstigen
Jahren bis zur absoluten Mißernte führen
kann . Wir bezeichnen diese Erscheinung als
Abbau . Es gibt leider nicht viel Bauern , die in
der Lage sind , den Abbau der Kartoffel¬
bestände in seiner vielfachen Erscheinungs¬
form an der grünen Staude sicher zu erken¬
nen . An der Knolle selbst ist nichts zu bemer¬
ken . Die bestsortierte Saatware kann den Keim
des Abbaus in sich tragen , und umgekehrt kann
aber eine etwas schorfige , durch Engerlinge
angefressene und unansehnliche Pflanzkartof¬
fel hohen Anbauwert besitzen.

Wenn man zu neuem Saatgut greift , dann
sollte es naheliegend sein , dieses von Betrieben
aus der gleichen Gegend und dem gleichen
Klima zu beziehen . Die aus Norddeutschland
bezogene Saatknolle muß sich erst an den
anderen Boden und das neue Klima gewöhnen,
bevor sie zeigen kann , was in ihr steckt . Aus
diesem Grunde werden wir der im Schwarz¬
wald auf gewachsenen Saatkartoffel jeder
anderen Herkunft gegenüber den Vorzug ge¬
ben . Sie ist im Preis auch billiger , weil keine
hohen Transportkosten auf ihr lasten . Aus¬
kunft über den Bezug von Saatkartoffeln geben
die Landwirtschaftsämter im Kreise Calw.

Jeder fortschrittliche Bauer weiß , daß sein
Erfolg im Kartoffelbau nicht zuletzt im regel¬
mäßigen Saatgutwechsel zu suchen ist . Wir
wollen uns das Sprichwort von der Saat stets
vor Augen halten . ' Keine Ernte kann besser
sein , als sie in der verwandten Saat in der
Anlage vorgezeichnet gewesen ist.

durch kräftiges Einkürzen der Äste (Ver¬
jüngen ), verbunden mit reichlicher Gülle¬
düngung vor Wachstumsbeginn , noch mancher
Baum retten . Stark befallene Bäume , nur im
belaubten Zustand zu erkennen , sollten einfach
entfernt werden . Das Holz sollte sofort auf¬
bereitet und getrocknet werden , damit die
darin befindlichen Larven absterben , ehe sie
sich weiterentwickeln . Bleiben aber trotz aller
Mahnungen alle die befallenen Bäume stehen,
so ist die weitere Massenvermehrung des
Schädlings gewährleistet.

Ähnlich sieht es aus bei den Apfelbäumen,
bei denen sich verschiedene Borkenkäferarten
ebenfalls in den Trockenjahren stark vermehrt
haben . Man erkennt den Befall an den kleinen
Bohrlöchern in der Rinde am Stamm und an

•den starken Ästen meist erst , wenn der Specht
sich tüchtig um die Larven der Käfer bemüht
hat . Dann ist es zu spät , der Baum ist nicht
mehr zu retten . Aber nicht nur Borkenkäfer
vermehren sich auf solchen Bäumen . Sie bilden
auch Seuchenherde für Apfelblütenstecher,
Schorf , Hallimaschpilz und Löcherschwamm,
häufig findet man auch die gefährlichen Hor-
nissen -Baue darin . Die Achtung vor dem alten
Obstbaum in Ehren , den der Großvater viel¬
leicht gepflanzt hat , aber hier ist sie am falschen
Platz . Rücksichtslose Entfernung ist dringend
erforderlich , man tut sich selbst den größten
Gefallen damit!

Kreisbaumwartstelle Nagold

Q) 1an kanfr <(ognt mini ;nlb gern
bei  NIETHAMMER

Bereinigung der Obftbaumbeftände
dringendes Erfordernis!

e /* /* e n e !• cj

Die anerkannte Pflanzkartoffel ist auf ihren
Anbauwert geprüft , weil der Grad des Abbaus,
der nie gänzlich fehlt , ermittelt wurde . Der
Saatkartoffelvermehrer sorgt durch fleißiges
Selektieren , d . h . durch zeitiges Entfernen von
abbaukranken Stauden dafür , daß sein Be¬
stand gesund bleibt . Er weiß , daß eine abbau¬
kranke , oder wie man sonst sagt , eine virus¬
kranke Staude einen hochvirulenten Anstek-
kungsstoff in sich trägt und ihn an die benach¬
barte Staude während der Wachstumszeit ab¬
geben kann , die dann auch erkrankt . Die Kar¬
toffelbestände zeigen um die Zeit der Blüte am
deutlichsten , wie es um den Gesundheitswert
bestellt ist , daher erfolgt auch um diese Zeit
die Anerkennung . Wenn ein deutlicher Abbau¬
beginn durch den Anerkenner ermittelt ist,
erfolgt die Aberkennung , weil solch ein Be¬
stand im Nachbau nicht mehr leistungsfähig
ist . Im anderen Falle wird die Bescheinigung
ausgestellt , daß der Aufwuchs den gestellten
Anforderungen genügt hat . Er kann als ein¬
wandfreie Saatware verkauft werden.

Der Saatkartoffelvermehrer trägt ein Risiko
und hat dazu einen nicht unerheblichen Auf¬
wand an Arbeit , Zeit und Geld aufzuwenden,
daher ist ein erhöhter Preis für die Saatkartof¬
feln durchaus gerechtfertigt.

Die Felderbegehung in diesem Jahre zeigte,
daß noch überall Kartoffelbestände aufwuch¬
sen , die keineswegs anbauwürdig waren . Die
Saat war schlecht , und man wundert sich wirk¬
lich darüber , daß es noch immer zahlreiche
Betriebe gibt , die am untauglichen Objekt
große Arbeitsaufwendungen treiben . Bei einer
Mißernte wird die Schuld dann auf alle mög¬
lichen Umstände geschoben , und es wird nicht
daran gedacht , daß sie auch ah der mangel¬
haften Qualität des Saatgutes liegen kann.

Durch die Presse gehen zur Zeit Nachrichten,
die von den großen Schäden an Buchenbestän¬
den in unseren heimischen Wäldern , hervor¬
gerufen durch den Buchenprachtkäfer , berich¬
ten . Eine Erscheinung , die ihren Ursprung in
den Trockenjahren hatte und nun erst augen¬
fällig wird . Ein ähnlicher Schaden ist bei
unseren Birnbaumbeständen zu verzeichnen,
jedoch schon 3Jahre sichtbar und oft genug den
Baumbesitzern gezeigt : die Folge der durch
Trockenzeiten ungewöhnlich stark verbreiteten
Larven des Birnenprachtkäfers . Ungewöhnliche
Witterungsverhältnisse bringen ungewöhnliche
Wachstumserscheinungen in Pflanzenbestän¬
den , die dauernden Standort haben . Wenn an
den Buchenbeständen der Schaden erst jetzt
deutlich sichtbar in Erscheinung tritt , mag dies
großenteils daran liegen , daß im Wald der
Boden durch die Pflanzen dauernd beschattet
wird und abgefallenes Laub dem Boden all¬
jährlich eine , wenn auch schwache , neue
Humusdecke gibt . In den Baumbeständen ist
man gewöhnt , Unterkultur irgend einer Art zu
treiben , der Boden wird genutzt (was im Wald
nicht der Fall ist ), ohne daß daran gedacht wird,
daß eine doppelte Nutzung stattfindet , die
ihrerseits wiederum entsprechende Düngung
beansprucht . Diese fehlt bei weitaus den
meisten Obstbäumen . Trockenheit bedingt
Wassermangel , dieser zieht selbstverständlich
Nahrungsmangel nach sich , die Pflanzen kön¬
nen Nahrung nur in flüssiger Form aufnehmen.
Obstbäume sind der Wasserverdunstung weit
mehr ausgesetzt als Waldbäume , da erstere
einzeln stehen . Es ist also kein Wunder , wenn
sich in abnormalen Sommern Schädlinge wie
der Bimenprachtkäfer ungewöhnlich vermeh¬
ren , was ausgiebig erfolgt ist . Die Larven des
Birnenprachtkäfers bohren zickzackförmige
Gänge zwischen Holz und Rinde an Stämmen,
starken und schwachen Ästen , und leben zu¬
nächst dem Auge verborgen . Durch diese Fraß¬
gänge werden die Saftleitungsbahnen derart
gestört , daß die Bäume in der Regel vom
Gipfel her absterben und nach zwei - bis drei¬
jährigem Befall eingehen . Eine Bekämpfung
mit chemischen Mitteln ist nur beschränkt
möglich bei jüngeren Bäumen . Wenn der Befall
nicht allzuweit vorgeschritten ist , läßt sich

Laß’ dich nur von rechts benießen!

Wer sein Amtsblatt aufmerksamliest,
bewahrt sich vor Nachteil und Schaden
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Der Brauch , das Niesen mit einem Glücks¬
oder Gesundheitswunsch zu begleiten ist so
uralt , daß man seinen eigentlichen Ursprung
überhaupt nicht mehr aufspüren kann . Schon
für die alten Ägypter war das Niesen eine
solch wichtige Angelegenheit , daß sie nicht
weniger als 12 Arten des Niesens unterschie¬
den , von denen jede einzelne ihre besondere
Bedeutung hatte . Ebenso abergläubisch in be¬
zug auf das Niesen waren die alten Griechen
und Römer . Kaiser Tiberius z. B. soll eines
Tages befohlen haben , daß ihm jeder , der ihn
niesen sehe , einen Glückwunsch zuzurufen
habe , um ihn vor Unheil zu schützen.

Wir begleiten das Niesen mit dem Wunsch
„Gesundheit !“. Die Niesformel der alten Grie¬
chen lautete : „Zeus helfe !“ Sie glaubten , daß
das Niesen irgendwelche unbewußt geahnten
Ereignisse ankündige . — Schon damals wurde
der Nies -Aberglauben viel bespöttelt . So fragt
Aristoteles ironisch , ob man nicht vielleicht
auch das Husten zu einer mächtigen Gottheit
machen könne . — Aber selbst ein so weiser
Mann wie Sokrates steckte im Banne dieses
Aberglaubens . Er hielt es für günstig , wenn
jemand zu seiner Rechten  nieste , wogegen
er es als ein schlimmes Zeichen betrachtete,
wenn sich der Niesende links von ihm befand.
— Auch die Tageszeit , zu der man nieste , war
bedeutungsvoll . Wer zwischen Mitternacht und
Mittag niesen mußte , dem stand Unheil bevor.
Hingegen galt das Niesen zwischen Mittag und
Mitternacht als glückbringendes Zeichen . —
Versagte das Niesen einmal , so bedeutete das
bei den Griechen Gutes , bei den Römern da¬
gegen Übles.

Auch bei uns ist das Niesen mit allerhand
Aberglaube verknüpft . Wer mit nüchternem
Magen niest , soll Glück haben . Niesen wäh¬
rend des Schuhanziehens kündet Unheil . Niest
jemand , während ihm ein anderer etwas er¬
zählt , so bekräftigt dies die Wahrheit des Ge¬
sagten . Rr.
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Nagold .

wussten  sod sc[hiom§
Getränke:

Säuerlich schmeckende deutsche Weiß¬
biere mit Milchsäuregehalt sind : Die bekannte
„Be r1i n e r We i ß e“ aus Weizen - und Gersten¬
malz mit Hefe , die Milchsäurebakterien ent¬
hält. Sie wird mit dem „Schuß“, d. h. mit Obst-
saf tzugabe getrunken .—DasLichtenhainer
Bier — nach dem Ort Lichtenhain bei Jena
genannt —, ein Bier mit Rauchgeschmack , weil
sein Gerstenmalz über schwelendem Eichen¬
holz geräuchert wird ; meist trüb, wird jung
getrunken und vom Faß geschenkt . — Die
„Leipziger Gose“  aus nicht gedarrtem Ger¬
sten- , Weizen - und Hafermalz , mit Kochsalz¬
zusatz und Gewürzkräutern , aber wenig
Hopfen.

„Braun schweig er Mumme“  ist ein
schwer (z. B. mit 50°/o Stammwürze ) ein¬
gebrautes Einfachbier.

Der Name „Gambrinus“  geht auf eine hol¬
ländische Sagengestalt , die eine Rolle in der
Bierbereitung spielt , Jan Primus , zurück.

In der Bezeichnung „Bockbier“  lebt noch
heute eine Erinnerung an das im Westfälischen,
nahe der braunschweigischen Grenze gelegene
Städtchen Einbeck und sein im trinkfreudigen
Mittelalter berühmtes „Ainpöckisch Bier “ oder
„Ainpock“ fort.

Halberfrorenen  oder durch Blutverlust
Geschwächten soll man keinen Alkohol geben.
Bei der Wärmeausstrahlung des Körpers nach
dem Genuß von Alkohol wird nicht ein Zuviel
an Wärme abgegeben , sondern nur das Wärme¬
kapital des Körpers vermindert.

Sie staunen , wenn Sie hören . . .
. . . daß es in London etwa 200 weibliche Bier¬

klubs gibt . Die Damen der Gesellschaft treffen
sich allwöchentlich am Stammtisch . Außer dem
Biertrinken pflegen sie zu kegeln ,Handarbeiten
zu machen oder zu diskutieren . Die Frauen be¬
haupten , daß Bier das älteste und be¬
währteste Schönheitsmittel sei,  da
es die alten Griechen und Ägypter schon mit
Erfolg verwandt hätten.

Marktberichte
Stadt . Schlacht- und Viehhof Pforzheim

Auftrieb am Dienstag , 6. November 1951: 1« Ochsen,
25 Bullen , 20 Kühe , 32 Rinder , 96 Kälber , 31 Schafe,
192 Schweine.

Preise Je Pfund Lebendgewicht : Ochsen : a 98—105,
b 90—97; Bullen : a 100—107, b 90—99; Kühe : a 76—84,
b 63—75, c 53—62, d bis 52; Rinder : a 100—109, b 90—99;
Schweine : vollfette 139—141, vollfleisch . 138—139, flei¬
schige 135—137, Sauen 120—125; Kälber : beste 138—148,
gute 120—136, geringe 110—119; Schafe : 75—80.

Marktverlauf : Großvieh lebhaft . Kälber flott.
Schweine langsam geräumt.

Pforzheimer Obst- und Gemüsemarkt
in der Woche vom 29. Oktober bis 4. November 1951

Die angegebenen Verkaufspreise stellen lediglich
die auf den jeweiligen Märkten festgestellten Ver¬
kaufspreise dar und verstehen sich , wenn nicht ande¬
res vermerkt ; in Pfennigen für ein Pfund:

Obst:  Apfel 25—40, Bananen 80—110, Birnen 38
bis 60, Feigen Kranz 20—35, Nüsse 90—100, Orangen
Stück bis 25, Preiselbeeren bis 80, Quitten 25—30,
Trauben 70—75, Zitronen St . bis 20, Kastanien 50.

Gemüse:  Ackersalat 100—120, Endivien St . 10—20,
Kopfsalat St . 20—30, Blumenkohl bis 50, Blumenkohl
St . 70—100, Gelbe Rüben 20—25, Kartoffel bis 10, Kohl¬
rabi bis 20, Lauch St . 10—12, Rosenkohl 55—60, Rot¬
kraut 15—25, Rote Rüben bis 20, Rettiche St . bis 10,

Rettiche Bd . bis 20, Schwarzwurzel 60—65, Spinat 25
bis 30, Tomaten 40—50, Weißkraut 20—25, Wirsing 20
bis 25, Zwiebel 30—35.

Landbutter bis 270, Markenbutter bis 318, Eier St.
31—33, Palmin bis 70, Reh 220—280, Ente bis 280,
Honig bis 320.

Arbeitskräfte gesucht
Nebenstelle Calw

Männlich:  10 Landarbeiter (ledig ), mehrere
Bauhilfsarbeiter für Straßenbau und Kanalisation,
4 Einschaler (Zimmerer ), 4 Gipser , 2 Blechschlosser
für Karosserie -Abt . einer Autofabrik , 11 Karosserie¬
flaschner , 1 Werkzeugmacher für Karosserie -Vor¬
richtungsbau , 1 Prüffeldtechniker oder Ingenieur,
1 Buchhalter (20 bis 30 J . alt ), 1 erfahrener Möbel¬
schreiner , 1 Herrenfriseur , l Kürschner , 1 Jungkoch
oder jüngerer Alleinkoch.

Weiblich:  1 perfekte Stenotypistin zur Aus¬
hilfe , 1 Säuglingsschwester , 1 Krankenschwester,
1 Schneidergesellin , 1 Laufmädchen , 1 perfekte Ser¬
viererin , 4 Anfangsserviererinnen , 3 Zimmermädchen,
1 Stationsmädchen , 1 Herdmädchen , Kuchenmädchen
für Hotels und Gaststätten , 1 selbst . Köchin , Haus¬
gehilfinnen für Geschäfts - und Privathaushalte.

Film -Vorschau
„Der fallende Stern “, ein neuer Film von Harald

Braun , dem Regisseur der bekannten „Nachtwache “,
ist ein Film der schönsten menschlichen Werte . Im
Ringen um die Seele eines Menschen siegt nach
erschütternden Erlebnissen das Gute . Gisela Uhlen
und Werner Krauss spielen die Hauptrollen . — „In
die Falle gelockt “, ein abenteuerlicher Film aus dem
Farmerleben im alten Texas , schildert Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen den neueingewanderten
Siedlern und den alteingesessenen Viehzüchtern.
Eine schöne Frau , die von den beiden Hauptgegen¬
spielern geliebt wird , führt eine entscheidende
Wendung herbei . Sensationelle Aufnahmen von
riesigen Rinderherden , die über die brennende
Prärie flüchten , erhöhen die Spannung . Gary Cooper
ist der Held dieses Films.
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Süddeutscher Rundfunk:
Mittelwelle -Mühlacker

49,75 m 10 kW 575 kHz
Kurzwelle -Mühlacker

522 m 575 kW 6030 kHz
Ständige Sendungen:  4 .55 Sende¬
beginn - 5.00 Fi 'ühmusik (I) - 5.20, 6.55,
7.55, 9.00, 12.45, 19.50, 22.00 u . 24.00 Nach¬
richten - 6.05 Frühmusik (II ) - 6.40 Süd¬
westdeutsche Heimatpost - 7.00 Morgen¬
andacht - 7.10 Programmvorschau - 7.15
Werbefunk - 8.00 Frauenfunk - 8.10
Wasserstandsmeldungen - 8.15 Melodien
am Morgen - 9.05 Marktrundschau für
die Landwirtschaft - 9.45 Suchdienst -
10.00 Suchdienst - 10.15 Schulfunk - 10.45
Krankenvisite - 11.00 Sendepause - 12.00
Musik am Mittag - 13.00 Echo aus Baden
- 13.10 Werbefunk - 14.00 Programm¬
vorschau - 15.00 Schulfunk - 15.45 Aus
der Wirtschaft - 17.45 Südwestdeutsche
Helmatpost - 18.45 Die aktuelle Viertel¬
stunde aus Amerika - 19.30 Von Tag zu
Tag - 0.05 Sendeschluß.

Samstag , 10. November 1951
6.30 Morgengymnastik - 11.15 Musik

der englischen Renaissance - 11.45
Elektrizität in der Landwirtschaft -
12.00 Straßensperren und Verkehrs¬
umleitungen - 14.00 Quer durch den
Sport - 14.15 Der Zeitfunk am Samstag¬
nachmittag - 14.55 Programmvorschau
- 15.00 Unsere Volksmusik - 15.40
Jugendfunk - 16.00 Nachmittagskonzert
- 16.45 Filmprisma - 17.05 Wir senden
- Sie spenden - 18.00 Bekannte Solisten
- 18.30 Mensch und Arbeit - 19.00 Das
Abendlied , anschließend Die Glocken
von Lorch - 19.05 Die Stuttgarter Volks¬
musik spielt - 19.30 Zur Politik der
Woche - 20.05 „Herrn Pfleiderers
Abenteuer “ mit Willy Reichert - 20.45
Eine Melodienfolge - 21.45 Sportrund¬

schau - 22.10 New York funkt Tanz¬
musik - 22.40 Gäste aus Berlin - 23.00
Melodie zur Mitternacht - 0.05 Das
Nachtkonzert

Sonntag , 11. November 1951
7.15 Fröhliche Morgenstund - 8.00 Von

Katzen und Hunden - 8.30 Aus der
Welt des Glaubens - 8.45 Katholische
Morgenfeier - 9.15 Geistliche Musik -
9.45 Innenemte des Lebens - 10.00
Melodien am Sonntagmorgen - 11.10
Lebendige Wissenschaft - 11.30 Johann
Sebastian Bach - 13.00 Adalbert Lutter
mit seinem Orchester - 13.30 „Jagt den
Schinderhannes " - 14.00 Stunde des
Chorgesangs - 14.30 Märchen -Hörspiel -
15.00 Ein vergnügter Nachmittag - 17.00
„Alkestis “ - 18.00 Konzertstunde - 18.30
Weisen und Lieder vom edlen Waid¬
werk - 19.00 Der Sport am Sonntag —
Totoergebnisse - 19.30 Die Woche in
Bonn - 20.00 Es singt und klingt am
Rhein - 21.45 Sport aus nah und fern -
22.10 Branca Musulin spielt - 22.30 Mit
Chansons durch Paris - 23.00 Tanzmusik
- 0.05 Mitternachtsmelodie

Montag , den 12. November 1951
9.15 Unterhaltende Klaviermusik -

11.40 Kulturumschau - 15.30 Fröhliches
Kinderturnen - 16.00 Nachmittags¬
konzert - 16.45 Wir sprechen über neue

Bücher - 17.00 Konzertstunde - 18.00
Zum Feierabend - 18.35 November¬
gedanken eines Gartenfreundes - 19.00
Das Abendlied , anschließend Meister
ihres Faches - 20.05 Musik für jeder¬
mann - 21.10 Was denkt Ihr Nachbar
über Sie ? - 21.45 Militärpolitischer
Kommentar von Dr . Robert Knauß -
22.10 Zeitgenössische Musik - 23.00
„Hahnenkampf und Peitschenschlange“

Dienstag , den 13. November 1951
9.15 Unterhaltungsmusik - 11.25 Der

Rundfunkchor - 11.45 Der Bauer in der
Verantwortung - 15.30 Hans Günther
Bunz am Klavier - 16.00 Nachmittags¬
konzert - 16.50 Der moderne englische
Frauenroman - 17.05 Kleines Konzert -
17.45 Das Fraustädter Ländchen - 18.00
Klänge der Heimat - 10.30 Mensch und
Arbeit - 19.00 Das Abendlied , anschlie¬
ßend Unterhaltungsmusik - 20.05 Fahrt
ins Blaue - 21.00 Heitere Szenen aus
deutschen Opern - 22.10 Tanzmusik -
23.15 Erwin Lehn und sein Südfunk-
Tanzorchester

Mittwoch , den 14. November 1951
6.30 Morgengymnastik - 9.15 Unter¬

haltungsmusik - 11.45 Sind Mischfutter¬
mittelzeitgemäß ? - 14.15 Unterhaltungs¬
musik - 14.30 Kinderfunk - 15.30 Julius
Baßler am Klavier - 16.00 Der Beitrag
Dänemarks zur europäischen Literatur

- 16.15 Nachmittagskonzert - 17.00 Für
Eltern und Erzieher - 17.15 Zum Tag
der Hausmusik - 18.00 Musik zur
Dämmerung - 18.30 Innenpolitische Um¬
schau - 19.00 Das Abendlied , anschlie¬
ßend Erwin Lehn und sein Südfunk-
Tanzorchester - 20.05 „Der Teufel fährt
in der dritten Klasse “ - 20.55 Das
Amadeus -Quartett London - 21.45 Wir
denken an Mittel - und Ostdeutschland
- 22.10 Tanzmusik - 22.30 Grenzen der
Demokratie - 23.00 Lieder und Tänze
der britischen Inseln - 23.45 Das Naeht-
feuilleton

Donnerstag , den 15. November 1951
9.15 Unterhaltungsmusik - 11.15

Alfredo Casella - 11.45 Ich erhebe Ein¬
spruch - 14.00 Mißverstehen wir bitte
unsere Jugend nicht ! - 15.30 Wolfgang
Geri am Klavier - 16.00 Konzertstunde
- 16.45 Karlsruhe im Roman - 17.10 Die
Volksmusik spielt - 18.00 Gäste aus
Hamburg - 18.30 Sport gestern und
heute - 19.00 Das Abendlied , anschlie¬
ßend Schöne Stimmen - 20.05 Rendez¬
vous beliebter Künstler - 21.55 Lite¬
rarischer Kommentar von Dr . Oskar
Jancke - 22.10 Chormusik - 22.30 Leben
in der Tiefe - 23.15 Das Orchester Mario
Traversa -Schöner - 0.05 Jazz im Funk

Freitag , den 16. November 1951
9.15 Klaviermusik - 11.40 Kultur-

Umschau - 15.30 Singt mit ! - 16.00 Nach¬
mittagskonzert - 16.45 Wir sprechen
über neue Bücher - 17.00 Froh und
heiter - 18.00 Gerhard Winkler dirigiert
eigene Melodien - 18.35 Jugendfunk -
19.00 Das Abendlied , anschließend Wal¬
ter Dürr mit seinen Rhythmikern -
19.15 Herrmann Mostar : Im Namen des
Gesetzes - 20.05 Symphoniekonzert -
22.15 Tanzmusik - 23.15 Unterhaltung
und Tanz

Das weinhaltige Getränk „Bowle“  heißt
nach der Form seines Gefäße » Bowl = rund.

Coca - Getränke,  wie „Coca Cola“, „Iso¬
cola“, „Africola “ sind Limonaden mit Coffein¬
gehalt aus Kaffee oder Auszügen von Früchten
des afrikanischen Colabaumes (Cola vera ) bzw.
Blättern des südamerikanischen Cocastrauches
(Erythroxylon coca), der auch auf Ceylon und
Java angebaut wird . Die 2,5 bis 4 cm große und
24 bis 40 g schwere Colanuß hat einen braunen
Samenkern , der etwa die doppelte Menge
Coffein enthält wie die gleiche Menge Kaffee¬
bohnen . Die Blätter des Cocastrauches ent¬
halten Cocain.

Mittwoch , 11 Uhr für
die jeweilige
Wochenausgabe

für das ,,Amtsblatt für
den Kreis Galw" Calw,
Bahnhofstr. 42 u. sämtl.
Agenturen

Kreisbaugenossenschaft Calw e . G . m . b . H ., Calw

Vergebung von Hochbauarbeiten in Bad Liebenzell

Zur Erstellung von 4 Einfamilienhäusern mit Einliegerwohnung wer¬
den auf Grund VOB.

die Grab - , Beton - , Maurer - , Dachdecker - , Zimmer-
und Flaschnerarbeiten

vergeben . — Am Montag , den 12. November 1951, und Dienstag , den
13. November 1951, können die Vergebungsunterlagen bei der Kreis¬
baugenossenschaft Calw eingesehen und Leistungsverzeichnisse gegen
Gebühr in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen bis zum Freitag , den 16. Novem¬
ber 1951, vormittags 10 Uhr , bei der Kreisbaugenossenschaft Calw,
Schloßberg 3, einzureichen , woselbst die Eröffnung sofort stattfindet.
Der Zuschlag bleibt Vorbehalten.
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste in Calw

25. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest,
11. November 1951:

Turmlied : Es geht daher des Tages Schein (Gesb . 52)
8.00 Christenlehre (Töchter ) - 9.30 Haupt¬

gottesdienst (Geprägs ) - 9.30 Gottesdienst im
Krankenhaus (Hengel ) - 10.45 Kindergottes¬
dienst - 17.00 Abendgottesdienst im Vereins¬
haus (Hengel)

Mittwoch : 8.15 Schülergottesdienst - 20.00
Männerabend

Donnerstag : 20.00 Bibelstunde
Katholische Gottesdienste

(Stadtpfarrei Calw)
26. Sonntag nach Pfingsten , 11. November 1951:

Fest des hl . Martinus , Diözesanpatron
7.30 Frühgottesdienst - 8.30 Christenlehre im

Gemeindehaus - 9.30 Festgottesdienst - 11.15
Gottesdienst in Bad Liebenzell - 18.00 Abend¬
andacht

Montag : 6.30 Gottesdienst im Kinderheim
Dienstag und Freitag : je 7.00 Pfarrmesse
Mittwoch : 8.00 Schülergottesdienst
Donnerstag : 6.15 Jugendmesse

• Samstag : 7.00 hl . Messe im Kinderheim
Evangelische Gottesdienste in Nagold

Sonntag , 11 November 1951:
9.30 Hauptgottesdienst (W) - 10.45 Kinder¬

gottesdienst - 11.45 Christenlehre (Söhne)
Montag : 20.00 Mütterabend im Vereinshaus
Mittwoch : 7.45 Schülergottesdienst der Ober¬

schule - 8.30 Schülergottesdienst der Volks¬
schule - 20.00 Bibelstunde im Vereinshaus

Donnerstag : 14.00 Missionsverein im Vereins¬
haus

Herausg . : Kreisvarb . Calw . Verlag : Amts¬
blattverlag Calw . Verlagsleiter Harry A.
Ruby . Schriftleiterin Frau A . Röhre . Ver¬
waltung Calw , Bahnhofstraße 42, Tel . 245
App . 51. — Nachdruck von Aufsätzen nur

nach vorheriger Genehmigung der Schriftleitung;
kurze auszugsweise Veröffentlichung nur mit genauer
Quellenangabe . — Druck : A . W . Gentner , Stuttgart.

Teppichfarben wieder frisch durch Salz
Man streut eine dünne Schicht Salz ohne

Zwischenräume auf den Teppich und läßt sie
30 Minuten einwirken . Dann bürstet man den
Teppich gründlich ab . Schmutz und Staub ver - ’
schwinden , und die Teppichfarben leuchten
frischer . Bei sehr stark verblaßten Farben 1
bürstet man den Teppich mit einer lauwarmen \
schwachen Salzlösung gründlich ab.

Prognose vom 10. bis 16. November 1951
Aussichten : Vorwiegend trocken , kühl . Während in ,

Nordwestdeutschland Störungen über der Nordsee '
etwas unbeständigeres Wetter bedingen , ist für das
ülprige Bundesgebiet mit meist trockener Witterung
zu rechnen . Bei zunehmender Bewölkung kommt es
zu vereinzelten Niederschlägen . Tagestemperaturen ,
bis etwa 10 Grad , nachts um den Gefrierpunkt . Vieler - iorts Nachtfröste.
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Lederhandschuhe
Strickhandschuhe

fllr Damen und Herren

Karl Walz Hüte Mützen Pelzwaren
ALTENSTEIG , Rosenstraße

Besteckkauf= Vertrauenssache

Jk
Auernohn

BESTECKE

Prospekte und Preislisten
über nur gute Marken:
Auerhahn• OKA usw.
gratis. — Spesenfreier
Versand, Ratenzahlung.

Berta Kaltenbach
ALTENSTE16(Wurtt.) Tel.317

Eine Anzeige
im Calwer Amtsblatt

bürgt für den Erfolg!

UHREN - OPTIK
Eigene Reparaturwerkstätte

HAIIS HAHN- CflLIV. BadStr. 5

Wucherer
Altensteig

DAS GUTE BETT

GUTEM HAUS

NAGOLD, Turmstraße 16
. Telefon 495

Ernst Friese

Gas altbekannte

FACHGESCHÄFT-̂ ,
HERREN-, DAMEN-
KINDERKLEIDUNG

Pforzheim , am Leopoldsplatz • Telefon 3579

Maschinenknopflöchar
Plles6e - Verwahriaum

CESCHW. STANGER■ CALW, Altburgerstr. II

Kaufen Sie Ihre Miederwaren
im Spezialgeschäft

Sie werden sorgfältigst bedient

SpezialkorsettgesdiäfL
KÄTHE SCHMITZ , Calw
Bahnhofstraße16 - Telefon 762

Schreibmaschinen
Rechenmaschinen
Büromöbel

Drucksachen und Papiere aller Art
Ostertag Geld-u.Stahlaktenschränke
liefert schnell und preiswert
HANS HERTER Berneck Kr.Calw
DRUCKEREI- BUROBEDARF■Tel. Altinsteig 211

BUROMASCHINEN- BUROMDBEL

Volkstheater Calw
Von Fr. bis einschl. Dl. den Harald -Braun-
Film „ Der fallende Stern " mit Werner
Krauß und Gisela Uhlen . Jugendfrei ISonder¬
vorstellung für Jugendliche Samstag Nachm.
15 Uhr , Kinder 0.50DM , Erwachsene l .- DM
auf allen Plätzen . Nur Mi. u. Do. „ In die
Falle gelockt " , ein spannender Film aus
dem alten Texas m. Garv Cooper . Jugendfrei I

Spaten-Vollmalz-Nährbier
alkoholarm, hebt Ihr Wohlbefinden, beruhigt
Ihre Nerven! SeitJahrzehnten bewährtu. firztl.
empfohlen- Klosterbrau Alpirsbach,
das Bier mit dem quten Brauwasser. Aus¬
lieferung durch BADISCHENHOF, Calw, Ruf 532.

- J ~ ' . . =
Denken Sie  jetzt schon

an Weihnachten!

L,

Das passende Geschenk :
Die gute Armbanduhr

für Damen und Herren vom

Uhrenfachgeschäft ZAHN
CALW Lederstraße 42 Tel. 300n——. _ r

*

r
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Für Handarbeit

die gute und preiswerte Thomaswolle

Kaufhaus Lindenberger Bad Teinach1

Marktstr . 3 . Fernsprecher 3t?
Sanifötshous • Kunstgliederbau
FuGeinlagen nodt Moßu . Giptabdrudi

Für kalte Tage

die Mufftasche
Praktisch • bequem • modern - von

Karl Walz Hüte Mützen Pelzwaren
ALTENSTEIG , Rosenstraße

Bürobedarf
Büromöbel

Büromaschinen
Eigene Reparotur-Werkstätte

Georg Köbele
Nagold « Fernruf 426
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Zur Verlobung die Trauringe
in allen Größen EPPIHfiER

|

¥  !
&

Veeh &Ziegler
G. Schneiders Nadif. - Gegr. 1889
ALThÄSTEIG - Tel . 209TL Bau waren Kohlen •Torfmull

Bei Rheuma-, Gicht-, Ischias-, Nieren -/Magen - und Darmleiden usw. empfehle
idi die hervorragend bewährte AWO ß A"

Angora-Gesundheits-Unterwäsche
Ärztlich begutachtet und empfohlen. Vorbestellung auf Weihnachten sofort erbeten.

Bezirksvertretung Gustav Honig , Nagold , Gerberstraße 18
. . . . Ill. .
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